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Vorwort 

Die Geschichte unserer Sprachen, der indoeuropäischen und der nicht-
indoeuropäischen, ist die Geschichte eines langen Prozesses der ständigen 
Neumodellierung, der Verdrängung, der Begegnung. Es ist die Geschichte 
einer noch nicht abgeschlossenen Entwicklung, die nicht nur die besonde-
re politische, militärische und historische Konstellation eines bestimmten 
Volkes wiedergibt, sondern uns auch in die Lage versetzt, unsere sprachli-
chen Kenntnisse immer wieder in Frage zu stellen und zu ergänzen, unsere 
Vergangenheit zu erforschen und unser Selbstbild zu revidieren.  

Das Ziel dieser Arbeit besteht primär darin, die Geschichte des Deutschen 
in Grundzügen zu thematisieren und die Entwicklung einiger Wörter in den 
passenden historischen Kontext einzuordnen, so dass bestimmte lexikali-
sche Merkmale unserer heutigen Sprache erklärt werden können.  

Die Entwicklung der deutschen Sprache ist so faszinierend, dass manch ei-
ne etymologische Erklärung fast einen anekdotischen Charakter aufweist: 
Auch in diesem Fall kann der Leser konstatieren, dass eine ausführliche 
Analyse solide Kenntnisse auf dem Gebiet der Geschichte, der Linguistik 

und der Philologie voraussetzt; nur auf diese Weise kann der Sprachwis-
senschaftler eine nahezu lückenlose und effektive Rekonstruktion vorneh-
men. Diese Arbeit wendet sich nicht an Experten, sondern vor allem an 
Deutschstudenten und an Leser, die sich mit der Geschichte der deutschen 
Sprache kaum auseinandergesetzt haben. Es werden hauptsächlich histori-
sche Zusammenhänge betont, die in der Fachliteratur teilweise zu kurz 
kommen. 

Diese diachronische Betrachtung soll also dem heutigen Leser helfen, mehr 
über die Sprache zu erfahren und zugleich sein Sensorium für linguistische 
Probleme und sprachgeschichtliche Herausforderungen zu verfeinern. 

Wenn dieses ehrgeizige Anliegen von unserer Seite auch nur im Ansatz er-
füllt wird, wird unser Ziel erreicht.  




